
„Du darfst nicht mal laut reden, 
geschweige denn lachen.“ 

17. NOV
1989



DIGITALER ERINNERUNGSMOMENT 
zum Jahrestag der Entlassung des letzten Jugendlichen 
aus dem Geschlossenen Jugendwerkhof Torgau

Am 17. November 2021 erinnert die Gedenkstätte Geschlossener Jugendwerkhof | GJWH Torgau 
in Begleitung der Bundesbeauftragten für die Opfer der SED-Diktatur Evelyn Zupke an das Ende 
der repressiven DDR-Heimerziehung und die Schicksale der Betroffenen.

Dabei werden die letzten Tage des GJWH Torgau im Herbst 89 nachgezeichnet. In der Gedenkstätte 
dokumentieren heute noch sichtbare Spuren der Vergangenheit das gesamte unmenschliche 
Strafsystem in den DDR-Umerziehungsheimen, das über 135.000 Kinder und Jugendliche durch-
laufen mussten. Stimmen, Bilder und Gedanken aus der Gegenwart geben einen Einblick, wie 
Betroffene und jugendliche Besucher diesen historischen Ort erleben. 

Wir laden Sie herzlich ein, den Jahrestag der Entlassung des letzten Jugendlichen aus dem 
Geschlossenen Jugendwerkhof Torgau zu begleiten, zu verbreiten und gemeinsam mit uns an die 
Schicksale der ehemaligen DDR-Heimkinder zu erinnern.

Gehen Sie dazu am 17. November 2021 auf www.jugendwerkhof-torgau.de
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Die Gedenkstätte wird mitfinanziert durch die Stiftung Sächsische Gedenkstätten und den Kulturraum Leipziger 
Raum aus Steuermitteln auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.


